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Erſtes Debut 43 Kampf mit einer Gruppe 
Mittwoch, d. 0 | al 0 Aligatoren und Rieſen 
18. Dezember Krokodile unter Waſſer. 
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Brolonaiert auf kurze geit 
828 vielſeitiges Verlangen 


5 . e e dbikigche Lantstreichargüartett 
Erſtes Debut Olly Lorietta. 
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zu Gunſten des chriſtlichen und 


Zur Auffüh 


„Der liebe 


DOperetten-Novität in 
Sinets find an der Theaterkaſſe zu haben. 
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Heute. Mittwoch, den 18. Dezember 1912: 


Große Wohltätigkeits⸗Vorſtellung 


Gaſtſpiel von Gabriele Modl und Erich Deutſch⸗Haupt. 


ia⸗Theater. | 


jüdiſchen Wohltätigkeits⸗Vereins 


rung gelangt: 


Auguſtin“. 


8 Akten von Leo Fall. 


EL 
Res aurant 


Hotel Mannteuffal 


gesssssssssess 
Sonntags und Donnerstags vorzügliche 


! 
ö 
Fliaki. 


Die Friedenskonferenz. 


Berlin, 17. Dezember. (Spez.) Die „Nordd. 


Allg. Zig.“ wendet ſich heute in einer offiziöſen Aus⸗ 
laſſung in außerordentlich ſcharfer Weiſe gegen die fran⸗ 
den „Temps“ 


zöͤſiſche Hetzpreſſe, zu welcher fie and 

rechnet, die „in dieſem Augenblick ihre 

gen Dentſchland forkſaßt⸗ und 5 

beſonders des „Temps“, dem vor e 

lung der Türkei zur Fortſetzung bes eges 

ſchoben wird. Ferner heißt es in dem Artikel: 
„So iſt in der Freitagnummer det „Temps“ die 


Behauptung aufgeſtellt, daß Deutſchland auf die Zahl 


der türkiſchen Delegierten einen dem Frieden nachteilie 
gen Einfluß ausgeübt habe. Ferner wird die Konzeſſio⸗ 


nierung einer Sladtbahn in Konſtantinopel an ein deut⸗ 


ſches Konſortium mit deutſchen Waffenlieferungen in 
Zuſammenhang gebracht. Die hetzeriſche Tendenz dieſer 
Nachricht tritt beſonders deutlich hervor, da der „Temps“ 
wiſſen mußte, daß zu dem Konſortium auch die Fran⸗ 
zöſiſche Ottomanbank gehört. 


eine beliebige Nummer biefer Blätter in die Hand 
nimmt“. 

Paris, 17. Dezember. Alle Meldungen, die hierher⸗ 
kommen, laſſen erkennen, daß die Forderungen der 


Alliierten und der Türkei fo gut wie unvereinbar find, 


„Es wäre geradezu ein Wunder, ſo ruft der „Matin“ 
aus, wenn die Verhandlungen in London zu 

guten Ende kämen.“ Der einzige Punkt, über 
die Parteien einig find, iſt die Aulonomſe Albaniens. 
Vielleicht kann man ein günſtiges Zeichen darin ſehen, 
daß die Türkei troßz ihres ernſten Widerſtandes ſich 
jetzt bereit zeigt, mit Griechenland zu 
Man könnte vieleicht vermuten, daß dies nur der Ans 
fang eines größeren Nachgebens iſt. Aber die Nach⸗ 


richten, die ſonſt noch einlaufen, ſtärlen dieſe Hoffnung 
Aus Konſtankinopel meldet ein Telegramm, daß 
dort die Kriegspartei die Oberhand gewonnen habe und 
weil 


nicht. 


daß der Sturz des Gropwefirs Kamil Paſcha, 
dieſer allzu friedliebend ſel, unmittelbar bevorſtehe. 


Petersburg, 17. Dezember. In hieſigen un⸗ 
daß die 


terrichteten Streifen herrſcht die Auffaſſung, 
Bolſchafterkouferenz in London ſchon in den erſten 
Tagen ihren Einfluß auf die Lage zeigen wird. Von 
informierter Seite wird uns verſichert, daß dem ruſſi⸗ 
ſchen Botſchafter Grafen Benckendorf ſehr weitgehend 
Vollmachten von ausgeſprochen friedlichem Charakter 
zugegangen find, In enſſiſchen diplomatiſchen Kreiſen 
werden auch alle Gerüchte, daß Oeſterreich Serbien 
gegenüber neue Forderungen geſtellt habe, in Abrede 
geſtellt. Trotz der ſichtbar eingetretenen Entſpannung 
wird aber die hiefige öffentliche Meinung durch Hetz⸗ 
Artikel der „Nowoje Wremſa“ und eine Reihe von 

Gerüchten beunruhigt, die aus dem panſlawiſtiſchen La⸗ 
ger abſichtlich in Umlauf geſetzt werden. Selbſt jo 
wichtige Anzeichen für die Euiſpannung der Lage, wie 
55 bevorſtehende dreiwöchige Urlaub des deutſchen Bot⸗ 
Hafters Grafen Pour tales, den dſeſer heute antritt, 


Ssgeesss 


Dieſes Gebaren des 
„Temps“ und anderer angeſehener franzöfiſcher Organe 
iſt jezt, we die Mächte ſich zur friedlichen Erörterung 
der Lage vereinigen, beſonders bedenklich. Wer in die⸗ 
ſem Palle der Friedensſtörer iſt, wird jeder fehen, der 


einem 
den 


verhondeln. 


Billets find an der Theaterkaſſe zu haben. 
Eake Petrfkncer 


Tagl. grand. Famiilen-Varlots-Vorstslnngen 


Am 1. b. 13. jeden Monats naas Artisten 
dan mau Bilder. — Nanonwärliges Pro- 


gramm im Inseratantell, 0555 

— — — 
17. Dezember. 
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Sonnen-Unterg, W Mond⸗unterg. 1, 02 M. 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

1907 Beiſezung der Königin Karola von Sachfen in der 
Oresdener Hofkirche. 888 Kampf der Beſatzung der Kreuzer · 
korveite „Olga“ mit Samoanern. 1870 Niederlage der Fran⸗ 
zoſen unter Cremer bei Nuits, 1803 Franz Ferdinand, 
Erzherzog von Oeſterreich⸗Eſte zu Gra 1847 ＋ Marla Zulſe, 
Kalſerin der Franzosen, Tochter Kalſer Franz I. zu Wien, 
1803 + Johann Gottfried von Herber zu Weimar, elner der 
ſeiſtvollſten und dedentendſten deutſchen Denker und Ehrift- 
ſieler. 1786 * Karl Marta von Weber zu Eutin. Begründer 
der nationaldentſchen xomant. Oper, 1745 Fritbrich der Großt 
zieht in Dresden eln. 


0 


ſowie die Reife des Kriegsminiſters Suchomlinow nach 
Leipzig, der gleichfalls ein dreiwöchiger Urlaub folgt, 
werden von den Schreiern der Kriegspartei adſichtlich 
ignoriert. Miniſter Suchomlinow wird in Leipzig der 
feierli Srundfteinfegung zu der Gedächtniskapelle 
für de dort 1813 gefallenen Ruſſen beiwohnen und 
fi daun nach Sof tonkreich zu ſeiner dort weilenden 
kranken Gattin begeben. 


Die türkiſchen Bedingungen für Griechen 
lands Teilnahme an den Verhandlungen. 


In offiziellen Kreiſen wird nach einem Konſtanli⸗ 
nopeler Telegramm erklärt, deß im Migenblid der Un 
terzeichnung des Waffenſtillſtandsprotokolls keine Er⸗ 
klärung dahin abgegeben worden ſei, daß Griechenland 
an den Friedensverhandlungen teilnehmen werde, auch 
wenn es nicht dem Protokoll beigetreten ſei. Wenn 
Griechenland eiuwilligen würde, das Protokoll zu unter⸗ 
zeichnen mit einem ergänzenden Zuſatz, der die Ver⸗ 
proviantiesing der Weſtarmee über das Adriatiſche 
Meer geſtattek, würden ſich die türkſſchen Bevollmäch⸗ 
tigten der Zulaſſung Griechenlands zu den Friedens 
verhandlungen widerſetzen. Mehrere Züge mit 
Lebensmitteln für die bulgariſchen Truppen vor Tſcha 
taltſcha haben, wie aus Sofia gemeldet wird, bis jetzt 
den Bahnhof von Adrianopel paſſiert. Nur ein 
Kohlenzug wurde non den Türken zurückgeſandt, ohne 
daß die Bulgaren Vorſtellungen dagegen erhoben hät⸗ 
ten. Der Sonderzug des Königs, der abgefahren if, 
um dem in Kirktiliſſa befivdlichen König zur Verfü⸗ 
gung zu ſein. hat gleichfalls den Bahnhof von 
Adrianopel paſſiert. Griechiſche Abteilungen ha⸗ 
ben geſtern Scala Paramptbia in Epirus 
eingenommen. Der Kampf dauerte den ganzen 
Tag nnd war ſehr erbittert. Der fliehende Feind ließ 
Waffen, einen optiſchen Telegraphen, ein Teleſkop und 
ſonſtige Materialien zurück. 


Die militäriſchen Rüſtungen. 


Wien, den 17. Dez. In politiſchen Kreiſen 
dauert die Ueberzeugung an, daß die militäriſchen Vor⸗ 
bereitungen fo große find, um kaum noch auf den Be⸗ 
ſtand des Friedens rechnen zu können. Beſon ders in 
Bosnien dauern die Vorhereſtungen fort. Der öſter⸗ 
reſchiſch⸗ungariſche Botſchafter in London iſt geſtern 
mit Inſtruktjonen abgereift, die darauf hinaus aufen, 
daß das Wiener Kabinet keine Ratschläge in feinem Kon⸗ 

ikte mit Serbien zu erhalten wünſcht. Die „Neue 
ie Preſſe“ bringt heute eine Information aus Bel⸗ 
daß der Balkanbund um jeden Preis durch die 
ensverhandlungen in den dauernden Beſiz von 
chen Gebietsteilen zu kommen ſucht. Das gleiche 
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f 
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türki 


Blatt ſpricht vom der Möglichkeit eines ultimatums 
ſeitens Oeſterreichs und Serbiens in der Frage des 


Die ie Beſetzung eines Hafens 


Adriahafeus. f. 
i s dalmatinifhen Hafeus 


an der Adria 
würde Oe 


„Dezember. T infarmiertet 
Stelle rotz der peſfimi gefärbten Stim⸗ 
mungsbff aus anderen ſtädten und vo 


keinerlei Aen 


linopel wurden abberufen und werden am 22. Dezem⸗ 


ſpondent des „Temps“ will ans guter Duelle erfahren 


von den Forts. 


allem aus den Hauptſtädten der Balkanſtaaten ge 


meldet 
werden, der feſten Ueberzeugung, daß die heute begon⸗ 
nenen Friedensverhandlungen zu dem gewünſchten 


günſtigen Ende geführt werden. Es iſt ganz ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß Schwierigkeiten auftauchen und ſich anch 
vielleicht vorübergehende Stockungen ergeben werden, 
aber man zweifelt nicht an dem ünſtigen Nefultat der 
Friedenskonferenz. Ueber den Stand der Bedingungen 
der Balkanſtaaten hat bereits die Waffenſtillſtandskon⸗ 
ferenz bei Tſchataldſcha Klarheit gebracht und ſoweit 
bisher bekannt, haben die dort präziſterten Aſpirationen 
rung erfahren. | 
Die Miſſionen des öſterreichiſchen Roten Kreuzes 
in Sofia, Kirkkiliſſe, Belgrad, Podgaritza, und Konſtan⸗ 


der nach Wien zurückkehren, weil nichts mehr für fie 
u tun ſei, da feit 3 Tagen keine neuen ſchweren Fälle 
in den Hoſpitälern zur Behandlung gekommen find. 

Paris, 17. Dezember. Der Berliner Korte 


haben, daß es unrichtig ſei, daß Dentſchland und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn ſich über die Garantien, die Serbien am 
Oeſterreich⸗Ungarn gewähren joll, geeinigt hätten, 
Budapeſt, 17. Dezember. In einem ungariſchen 
Blatte wird die fenfationelle Meldung veröffentlicht, daß 
Oeſterreich⸗Ungarn und Italien beabſichtigen, eine Aus⸗ 
{Haltung der fetzt in Serbien herrſchenden Dynaſtit 
herbeizuführen. Die Karagtorgewitſch ſollen auf den 
Thron verzichten, und König Nikolaus von Monteuegro 
ſoll König von Serbien werden, aber die montenegri⸗ 
niſche Krone beibehalten. Dieſes Gerücht erregt 
ungeheures Aufſehen. 
Konſtantinopel, 17. Dezember. Die türkiſchen 
Soldaten und die Saldaten der bulgariſchen Belagerungs⸗ 
armee von Tſchataldſcha fraterniſieren miteinander und 
tauſchen Geſchenke aus. Das türkiſche Oberkommando 
iſt gegen dieſe zu freundſchaftlichen Bezlehungen, weil 
durch fie der kriege riſche Geift belebt wird. Pferde des 


„ bulgariſchen Lager, die durchgebrannt waren, wurden 


von türkiſchen Soldaten zurſückgebracht. 

Teheran, 17. Dezember. Die in Perſien woh⸗ 
nenden Armenier hielten in Täbris und Teheran große 
Verſammlungen ab, in denen Telegramme an die 
Kanzleien der Großmächte beſchloſſen wurden. In den⸗ 
ſelben wird die Anwendung der Beſtimmungen des 
Berliner Vertrages auf die Armenier der Tür kei ges 
fordert, 

Ruſſiſche Blätter bringen ausführliche Berichte über 
kriegerſſche Rüſtungen in Serbien. Die Feſtung Bel⸗ 
atad iſt vollſtändig in Kriegsbereitſchaft. Neue 
Schanzen werden aufgeworfen. Die Staatskaſſe und 
die Archive ſind zum Teil bereits in Niſch. Aus der 
öfterreichifchen Monarchie treffen zahlreiche Serben als 
Freiwillige eiu. Das Land bietet das gleiche Bild wie 
zu Beginn des türkiſchen Krieges. Ein Teil der aug 
Uesküb zurückgekehrten Armee hat die Grenzbewachun⸗ 
ge unternommen. In verlächtlicher Weiſe wird von 
den „Schwaben“ geſprochen, die bis an den Rhein zu⸗ 
räckgetrieben werden ſollen. 

Konſtantinopel, 17. Dezember. Kiamil Paſcha 
hat geiſtliche Perſönlichkeiten und andere Vertraute in 
die Provinzen entſandt, um der fungtürkiſchen Propa⸗ 
ganda entgegen zu wirken. Die vom Sultan gewünſchte 
Freilaſſung von 22 weiteren hervorragenden Jungtürken 
hat Kiamil Paſcha zugeſagt, dagegen will er auf eine 
Gerichtsverhandlung gegen dieſelben, die der Sultan 
ebenfalls wünſchte, nicht verzichten. 

Antivari, 17. Dezember. Im Auftrage des 
Königs Nikolaus wird ſich Prinz Mirko über Griechen⸗ 
land nach Saloniki begeben, wo er mit dem Kron⸗ 
prinzen von Serbien mit 
land und dem Könſg von Bulgarien zuſammentreffen 
wird. 

Belgrad, 17. Dezember. (Spez.) Die neu⸗ 
eroberten Gebiete, in welchen die ſerbiſche Zivilverwal⸗ 
tung bereits vollkommen eingeführt iſt, werden nach 
einer Meldung der „Stampa“ 
ſionsbezirke eingeteilt werden. 
ganiſation der ſerbiſchen Armee nahezu verdoppelt. 
Seeſchlacht zwiſchen Griechen und Türken. 


Athen, 17. Dezember. (P. T.⸗A.) Von der In⸗ 
ſel Tenedos wird telegraphiſch gemeldet, daß zwiſchen 
der griechiſchen und türkiſchen Flotte zwiſchen dem Ein⸗ 
gang der Dardanellen und der Inſel Mivros ein Zu⸗ 
ſammenſtoß ſtattgefunden hat. Die Türken befanden 
ſich nach Verlauf einer Stunde unter dem Schutze der 
Forts und liefen darauf in Unordnung in die Meere 
enge ein. Die griechiſche Flotte kreuzte in Schußweite 
Im Laufe des Tages verſuchten drei 
ürkiſche Torpedobootzerſtörer noch einmal aus den 
Dardanellen auszulanfen, doch wurden fie von den grie 
chiſchen Torpedobootzerſtörern gezwungen, in die Meer⸗ 
enge zu fliehen. 

Berlin, 17. Dezember. (Spez.) Nach der geſtrigen 
Seeſchlacht zwiſchen den Flotten Griechenlands und der 


hier 


dem König. von Griechen⸗ 


in drei Gruppen⸗Divi⸗ 
Demnach wird die Or⸗ 


| Ab 11% Uhr abends: 

| Chat-neir im Seala- Theater. 
Il meue Debuts!!) 

| Kaſſaöffnung von 11—2 und von 5 Übr ab. 


Anfang der Vorſtellung um 9 Uhr. 
Die Direktion, 


— 


ie Meldungen, griechiſche Flotte habe eine Nieder⸗ 
lage erlitten. Die türkiſche Regierung dagegen her 
hauptet, daß die türkiſche Flotte es war, die den Sieg 
davontrug, und daß ein griechiſches Panzerſchſff ſchſer 
beſchädigt wurde. 

Wo bleibt Herr Jowanowitſch? 

Wien, 17. Dezember. Serbien hat gegenwärtig 
keinen Geſandten in Wien. Der bisherige Geſandte 
Simitſch wurde abberufen, und hat dem Kaiſer Franz 
Joſef bereits ſein Abberufungsſchreiben übergeben. Der 
neue Geſandte Jowanowitſch iſt bisher noch nicht ir 
Wien eingetroffen. Für geſtern war ſeine Ankunft ge⸗ 
meldet, heute wird aus Belgrad gemeldet, daß die Ab⸗ 
reiſe des Geſandten, angeblich wegen Erkrankung feiner 
Frau, verſchoben werden mußte. Natürlich bringt man 
hier die Verſchiebung dieſer Abreiſe mit den politiſchen 
Verhältniſſen in Zuſammenhang. 

Die Türkei will Albanien behalten. 

Konſtantinopel, 17. Dezember. Die Pforte 
hat den Wali von Bruſſa, Ali Daniſch Bey, einen 
Aldaneſen, der früher Miuiſter des Innern war, nach 
Konſtantinopel gerufen. Nach längerer Unterredung 
entſaudte ihn Kiamil Paſcha nach Albanien, damit ei 
dort im Sinne der Kandidatur eines türkiſchen Prinzen 
für den Thron Albaniens wirke. Aus Cettinſe wird 
gemeldet: Fürſt Bib Doda erklärte montenegriniſchen 
Perſönlichkeiten, die Regierung Itmael Kemals habe 
keine Autorität in Nordalbanien. Sie ſei eine Aden⸗ 
teurergeſtalt und von fremdem Gelbe unterſtützt. Er 
werde Nordalbanien ſelbſtändig machen und daun dem 
Balkanbunde beitreten. 

Berlin, 17. Dezember. (Spez.) Dem „Berl. 
Tabl.“ wird ans Wien gemeldet, daß Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn auf der Botſchafterkonferenz mit dem Antrage 
hervortreten wird, einen der Häfen im Mdriatijchem 
Meere, u. z. allem Anſcheine nach San Giovani di 
Medua, ſowie den zu dieſem Hafen führenden Weg zu 
neutraliſieren und den Hafen untet den Schutz Oeſter⸗ 
reichs zu ſtellen. Da nun Oeſterreich⸗Angarn durchaus 
keine iertitoriale Beſitzergreifuug in Albanien zulaſſen 
wil, fo werden die Mächte alles auf bieten, um Serbien 
dieſem Projekt Oeſterreich⸗Ungarns zupängig zu machen. 

Wien, 17. Dezember. (Spez.) Wie berichtet 
wird, wird die Botſchafterkonferenz früher beendet fein 
als die Friedensverhandlungen. 

Wien, 17. Dezember. (J. T.⸗A.) Die Blätter, 
die die beruhigenden Mitteilungen in der Angelegenheit 
des Konſuls Prochaska beſprechen, drücken ihr Bedauern 
da rüber aus, daß die Bevölkerung infolge der ungen 
genden Benachrichtigung durch die Senſationsnachrichten 
längere Zeit in Aufregung verſetzt wurde. 

Wien, 17. Dezember. (Spez.) Das Regierungs⸗ 
Kommunique über die Prochaska⸗Angelegenheit hat Tier 
eine große Beſtürzung hervorgerufen. Obgleich Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn die Harmloſigkeit dieſer ganzen Augeſe⸗ 
genheit bekannt fein mußte, fo hat es dennoch dieje 
Angelegenheit in den Vordergrund gerückt, um einen 
en sus belli für feine Rüſtungen bereit zu haben. In 
Regierungskreiſen wird verſichert, daß, obgleich dieſer 
Konflikt eine derart befriedigende Löſung fand, die Bits 
fahr noch nicht ganz vorüber ift und daß die Lage nach 
wie vor ernſt iſt. 

Wien, 17. Dezember. (Spez.) Das „N. W. 
Tabl.“ veröffentlicht ein Interview mit dem neuen ſer⸗ 
biſchen Geſandten Jowanowitſch nach deſſen Rückkehr 
von der Konferenz mit dem Grafen Berchtold. Der 
Geſandte erklärte, daß der Konflikt zwiſchen Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Serbien auf friedlichem Wege beigelegt 
werden wird und daß keinerlei Anlaß zu einem bewaff⸗ 
neten Zuſammenſtoß vorliege. 

Wien, 17. Dezember. (Spez.) Es wird gemel⸗ 
det, daß der Thronfolger heute eine Audienz beim Kai⸗ 
ſer Franz Joſef hatte. 

Paris, 17. Dezember. (Spez.) In der 
bung Poincarss ift man der Anſicht, daß 
wärtige Sitnation ſchwer zu löſen fein wird, 
die Mächte beſtrebt fein werden, einen Abbruch 
Friedensverhandlungen zu verhindern. Die heute auer 
nommenen Beratungen der Botſchafter werden ſich 
hauptſächlich mit der Frage treffend das Wilaſet 
Adrianopel befaſſen. Die Mächte brachten den Dele⸗ 
gierten in Vorſchlag, um der Türkei die Unterwerfung 
zu erleichtern, Bulgarien dieſes Wilajet erſt nach einer 
gewiſſen Zeit zu übergehen, 


Umpſe⸗ 


net 


kei veröffentlichen die betreffenden Behörden Mit⸗ London, 17. Dezember. (Spez.) Die hieſigen 
teilnngen, It. denen jede der beiden Flotten ſich den Blätter legen in Angelegenheiten der Faiedensverhand⸗ 
Sieg zuſchreibt. So teilt die griechiſche Regierung lungen überaus einmütig einen graßen Peſſimismus an 


mit, daß während der Seeſchlacht bei den Dardanellen 
die iſchen Schiffe zum Rückzuge gezwungen wurden. 
Gleichzeitig proteſtiert die hiſche Regierung gegen 


den Tag. Selbſt der „Dailn Telegraph“, der Fisher 
die Balkaufrage äußerſt optimiſtiſch betrachtete, be⸗ 
hanptet, daß die Friedensverhandlungen nicht zum ge⸗ 
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wünſchten Ziele führen werden. Die Meinungsverſchie⸗ 
denheiten in den Forderungen Bulgariens und der 
Türkei ſind derart groß, daß der Krieg unwillkürlich 
wieder wird aufgenommen werden müſſen. 

London, 17. Dezember. (P. T.⸗A.) Wie das 
Bureau Reuter erfährt, verſammelten ſich geſtern die 
VBotſchafter bel Staatsſekretür Gren, um über die Grund» 
Tagen der bevorstehenden Konferenz ſchlüſſig zu werden. 
Ueber dieſe Beratung erfuhr das Unrean Renter, daß 
ſeder Beſchluß der Konferenz angenommen werden wird, 
das Drereſerendum aber geheim gehalten werden Toll. 
Man gibt ſich Hier der Hoſſnung bin, daß ein ſchneller 
Austanſch der Anſichten einen wohltuenden und Des 
ruhigenden Einfluß anf die öffentliche Meinnus in Europa 
ansähen wird. Heute nachmittag wurde im Miniſterium 
des Aenßern unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs 
ren und unter Beteiligung der Batſchaſter Grafen Ben⸗ 
fendarf, Cumbon, Imperiali. Lichnowokn und Meusdorf 
Ale Botſchafterkonſerenz eröſſnet. Die der Beratung der 
Tonferenz unterliegenden Fragen find: 1) die Zukunft 
elpaniens, 2) die Organiſation Albaniens, 3) die Ins 
laſſung Serbiens zum Adriatiſchen Meere, und 4) das 
Schickſal der Inſeln im Aegülſchen Meere. 

London, 17. Dezember. (Y. T.⸗A.) Die in⸗ 
tereſſierten Mächte teilten den Regierungen des Bal⸗ 
kanbundes mit, daß bei der Regulierung der Balkan⸗ 
fragen die Intereſſen der Juhaber von türkiſchen Staats⸗ 
papieren geſchützt werden müfjen. 

London, 17. Dezember. (Spez.) Es wird ge⸗ 
meldet, daß bisher noch kein rlei poſitiven Nachrichten 
über die geftrige Sitzung der Delegierten für die Frie⸗ 
densverhandlungen vorliegen. Ebeuſo iſt auch noch 
nichts darüber bekannt, ob die Türkei ſich mit einer 
Beteiligung Griechenlands an den Frſedensverhandlun⸗ 
gen einverſtanden erklärt. Der Umſtand jedoch, daß 
die Türkei gegen die Anweſenhelt der griechiſchen Des 
legierten bei der geſtrigen Eröffnung der Verhandlun⸗ 
gen nicht proteſtſerten, läßt darauf ſchli⸗hen, daß fie 
die griechiſchen Delegierten toleriert, Während der 
hentigen Sitzung ſoll das Reglement für die Verhand⸗ 
lungen begutachtet uud hierauf die Vollmachten der De⸗ 
legierten geprüft und beſtätigt werden. 

London, 17. Dezember. (P. T.⸗A.) Offiziell 
wird bekanntgegeben, daß die zweite Sitzung der Des 
legierten für die Friedensverhandlungen heute vormit⸗ 
tag um 11 Uhr unter dem Vorſitz Danews eröffnet wurde. 
Wie feſtgeſetzt, werden die Präſidenten gemäß der 
alphabetiſchen Reihenfolge der an den Verhandlungen 
beteiligten Staaten gewählt werden. Als erſte Frage 
Hand auf der Tagesordnung die Prüfung der Volle 
machten. Die kürkiſchen Delegierten erklärten, daß fie 
nicht bevollmächtigt ſeien, mit den griechiſchen Delegler⸗ 
ten zu verhandeln, da Griechenland den Waffenſtillſtand 
nicht unterzeichnete. Es wurde beſchloſſen, in Erwar⸗ 
tung des Eintreffens neuer Inſtruktionen für die fürs 
Uſchen Delegierten die Sitzung bis Donnerstag zu ders 
tagen. 

London, 17. Dezember. (P. Tr.) In einer 
Unterredung, die der Korreſpondent der Petersb. Tel. 
Alg. nach der heutigen Sizung mit den Delegierten 
für die Friedensverhandlungen hatte, hoben die letzteren 
die liebenswürdige und zuvorkommende Haltung der 
Türken in Angelegenheiten der Erwartung neuer Ins 
struktionen hervor. Da die Delegierten ſedoch beſchloſſen 
hatten, die Friedensverhandlungen nur auf legaler Baſis 
zn führen, fo wurden die Sitzungen bis zum Eintrefe 
fen dieſer Inſtruktionen unterbrochen. Der ſerbiſche 
Delegierte Nowakowitſch erklärte dem Korreſpondenten, 
daß nach der heutigen erſten Sitzung zu ſchließen —die 
überaus glatt verlief —er der Ueberzeugung ſei, daß es 
gelingen werde, die Verhandlungen zu einem günſtigen 
Ende zu führen, da nicht nur die Delegierten des Bal⸗ 
kanbundes, ſondern auch die Delegierten der Türkei, 
nachdem fie ſich von der Feſtigkeit des Balkanbundes 
überzeugt haben, dies aufrichtig wünſchen. Die Delegierten 
haben ſich auf der heutigen Sitzung mit keinen anderen als 
den im offiziellen Bulletin angegebenen Fragen be⸗ 
ſchäftigt. Jedwede anders lautende Gerüchte beruhen 
anf Unwahrheit. 

London, 17. Dezember. (P. TA) Die „Ti⸗ 
mes warnt ſowohl die Türkei als auch die Mächte des 
Bolkanbundes vor der Gefahr, die ein Mißerfolg der 
Frſedensverhandlungen hervorrufen würde. Sowohl die 
Ballanftanten als auch die Türkei werden ſehr viel 
verlieren, wenn der bisher lokaliſierte Konflikt zu einem 
kuropäſſchen Krieg führen ſollte. Sodann bedauert die 
Zeitung die den Frieden bedrohende Haltung, die ſeitens 
Oeſterreſch⸗Ungarn eingenommen wird und ſagt, dieſe 
Haltung ſei umſo uuverzeilicher, als Rußland bisher 
eine gemäßigte Politik verfolgt. 

Mailand, 17. Dezember. Nach einer Meldung 
het „Secolo“ haben die Griechen Santa Taranta ver⸗ 
laſſen. Vorher wurde von ihnen das Zollamt, das Ge» 
bände des öſterreichiſchen Lloyd und das öſterreſchiſche 
Poſtgebäude in Flammen geſetzt. 

Athen, 17. Dezember. (P. TA) Vom Panzer» 
krenzer „Georgios Awerow“ iſt auf radiotelegraphiſchem 
Wege die Nachricht eingetroffen, daß mährend der 
geſtrigen Seeſchlacht das türkiſche Admiralsſchiff „Bar⸗ 
baroſſa Haireddin“ von drei gzölligen Geſchoſſen getrof⸗ 
ſen wurde. 

Ppbilippiada, 17. Dezember. (Spez. 
Kriegstelegramm d. P. FU.) Während des 
Kampfes, der geſtern früh begann, brachte 
die griechiſche Artillerie die Geſchütze des 
Feindes bei Biſani zum Schweigen. Hierauf 
zwang der griechiſche rechte Flügel di 
Türken zum Müczuge und beſetzte einen 
Berg, der Blfant beberrſcht und von dleſer 
Stadt 800 Kilometer enfernt if. Das 
Zentrum der griechiſchen Truppen befindet 
(ich nur noch in geringer Entfernung von 
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den Befeſtigungen. Auf dem linken Flügel müßten die Garnpreiſe unbedingt ſteigen. — Was den ſolchen Tat bewegen könnte. R. diente ſeit 20 Jahren 


verblieb die 2. Brigade in ihren Pofitionen. 
Gegen abend wurde das Feuer eingeftellt. 


Vereitelte 
VBrandſtiftung. 


Unter dieſer Spitzmarke brachten wir in unſerer 
geſtrigen Abendausgabe ein Telegram, zu welchen gegen⸗ 
wärtig noch folgende Einzelheiten gemeldet werden: 


Petersburg, 17. Dezember. (P. T. -A.) 
Am 17. Dezember, um 4 Uhr morgens, brach 
aus unbekannter Urſache im Zeughauſe der 
Batterie S. K. H. des Großfürſten Cäſarewitſch⸗ 
Thronfolgers der berittenen Gardeartillerie⸗Bri⸗ 
gade im Wllenſki Pereulok Feuer aus, das in 
kurzer Zeit von der Feuerwehr des Liteiny⸗Stadt⸗ 
teils gelöſcht wurde. Bei der Aufnahme des 
Beſtandes ſtellte ſich ſofort heraus, daß eine 
Kiſte mit Revolvern und Patronen erbrochen und 
zwei Revolver geſtohlen waren. Der Leiter der 
Batterie Stabskapitän Kologriwow nahm ſofort 
bei der Mannſchaft Leibesviſitation vor, zu wel⸗ 
chem Zwecke er ſich am Treppeneingange auf⸗ 
ſtellte und jeden Soldaten einzeln paſſieren ließ, 
wobei er ihn genau unterſuchte. Als der Stabs⸗ 
Kapitän ſchon faft die ganze Batterie hatte 
paſſieren laſſen, wurde er durch einen Schuß aus 
dem Revolver des wegen ſchlechter Führung zum 
Kanonier degradierten Tſcherwanowſti getötet. 
Der Wachtmeiſter Scharagow, der neben Kolo- 
griwow ſtand, ergriff Tſcherwanowſki. Dieſer ent- 
riß ſich aber ſeinen Händen und eröffnete eine 
planloſe Schießerei; dabei floh er in den unbe⸗ 
leuchteten Lehrſaal des zweiten Stockes und 
drohte, jeden, der ſich ihm nähern würde, nieder⸗ 
zuſchießen. Als er im Saale allein geblieben 
war, verſuchte er in das geſchloſſene Zimmer 
des Schreibers Zawadzki einzudringen. Da er auf 
feine Rufe keine Antwort erhielt, feuerte er zwei 
Schüſſe auf die Tür ab, die dieſe durchbohrten 
und den Schreiber Zawadzki leicht verwundeten. 
Die ganze Kaſerne wurde von Militär umzingelt. 
Nach einiger Zeit rief der Dejourierende der 
oberen Etage den Untenſtehenden zu, daß der 
Kanonier Tſcherwan owſki ſich erſchoſſen habe.“ 


Chronik und Coknles. 


Gedenket der Hungernden! 

Heute abend findet im Thalia⸗Theater die ange⸗ 
kündigte Vorſtellung ſtatt, deten Reingewinn den hun⸗ 
gernden Arbeitsloſen zugute kommt. Die Direktion des 
Thalia⸗Theaters hat die Initiative ergriffen und ſtellt 
als erſte Inſtitution das Einkommen in den Dienft der 
guten Sache. Wir hoffen, daß der Appel an 
den oft gerühmten Wahltätigkeite⸗ 
ſinn unſeres Publikums nicht reſultatlos 
bleiben wird. 

Mit dem Beſuch der heutigen Vorſtellung erweiſt 
jeder, der ſich keine größere Spende leiſten kann, den 
Hungerleidenden eine feinen Verhältniſſen angemeſſene 
Unterſtützung. 

Wir wenden uns deshalb an die Freunde des 
Dentſchen Theaters, die ſowohl unter den Chriſten als 
unter den Juden in den meiteflen Kreiſen unſerer 
Stadt zu finden ſind, und machen ſie nochmals darauf 
aufmerkſam, daß der Ertrag der Vorſtellung für alle 
Notleidenden ohne Unterſchied der Nationalität 
beſtimmt iſt. Dieſes dankenswerte Beiſpiel des Herrn 
Direktors Adolf Klein iſt unbedingt der eifrigſten Nach⸗ 
ahmung würdig. 

Bürger von Lodz! Helft der anten Sache ! Helft 
Euren leidenden Mitbürgern, deren Not Niemandem 
gleichgultig fein darf. Die Lodzer Geſellſchaft hat ja 
ſtets helfend eingegriffen, wenn es notwendig war, und 
jo dürfte auch diesmal der Wohltätigkeitäfinn der Lodzer 
nicht verfagen, 

Das Thalia⸗Theater mußte 
den letzten Platz gefüllt ſein. 


heute abend bis auf 


»Zur Lage des Moskauer Manufaktur⸗ 
warenmarktes. Seit der Meſſe in Niſhni⸗Nowgorod 
herrſcht auf dem Moskauer Manufakturwarenmarkte 
eine furchtbare Stille. Die Nealifation der Ernte war 
durchaus nicht fo erfolgreich, wie es anfangs den Ans 
ſchein hatte; in vielen Gouvernements war eine wahre 
Mißernte zu verzeichnen, die eine Hungersnot zur Folge 
hatte. Infolgedeſſen machte ſich überall ein fühlbarer 
Geldmangel bemerkbar. Die Provinzhändler klagen über 
schlechte Geſchäfte; von mehr oder weniger bedeutenden 
Abſchlüſſen kann jetzt keine Rede ſein. Die September⸗ 
Preiserhöhung von / Kop. für Zitz hat nicht bei 
allen Fabrikanten ſtandgehalten: diejenigen, welche große 
Vorräte aufgeſpeichert haben, ſind gezwungen, Er⸗ 
müßigungen zu gewähren. Dagegen beſtehen die Fire 
men, deren Vorräte beſchränkt ſind, wie die Geſ. von 
Anna Karetnikowa, die Gef. von Nikanor Derbenom 
und einige andere auf der Preiserhöhung vom Sep⸗ 
tember. Im allgemeinen ſind die Vorräte auf dem 
Moskauer Markte recht bedeutend. Eine Beſtätigung 
dieſer Tatſache bietet auch der Umſtand, daß die Preiſe 
für Garn im Vergleich mit den Preifen der Manu⸗ 
fakturwaren unperhältnismäßig niedrig find. Bei der 


kleinſten Bewegung auf dem Mannfakturwarenmarkte 


Kredit aubelangt, jo wird dieſer den zweifelhaften 
Klienten bedeutend gekürzt; dagegen iſt das Verhältnis 
zu den ſicheren Firmen nach wie vor vertrauensvoll. 
Letzteren kommen die Fabrikanten ſowohl inbezug auf 
die Preiſe als auf die Bezugsbedingungen gern entge⸗ 
gen. Die Stimmung iſt recht gut; man hofft auf bal⸗ 
dige Beſſerung der Zuſtände. 

Im Von der Fabrikinſpektion. Der bie ⸗ 
fine Fabirikinſpektor Neudatſchin iſt, wie wir erfahren, 
nach St. Petersburg verſetzt worden. 

Von der Bilderausſtellung Petrikauer 
Straße 113. In der Ausſtellung treffen immer neut 
Bilder ſowohl aus Warſchau, als auch aus Krakau ein: 
Koſſak, Zelichowski, Filipkiewiez und manche andere lok⸗ 
ken noch immer große Meugen von Publikum heran. 
Die ſtimmungsvollen Landſchaften Szezyglinskis und die 
ſchönen Blumenſtücke Lubſenskis feſſeln das Ange des 
Beſchauets für längere Zeit. — In dleſen Tagen wur⸗ 
den verkauft: 3 Bilder von Lubienski und 1 von Cirs⸗ 
lewski. Das letztere, dazienski betitelt, wurde von Fr. 
Ender aus Pablauice erworben. 

Spende. (Eingeſandt) Herr Guſtav Keilich 
ſpendete für brotloſe Arbeiter 20 Rl. Gottes reichen Segen 
wünſcht im Namen der Armen dem freundlichen Spender 

Paſtor Dietrich. 

Für den bilflofen und armen Schloſſer⸗ 
geſellen Antoni Stahlkopf gingen uns noch zu: 
Von Herrn Jof. Thieſſen aus Golbſtadt 

im Gouvernement Taurien 
und von den Arbeitern Schor und Ges 
pandki 
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ausmacht und wofür wie im Namen des Bedachten 
hiermit herzlichſt danken. 

3. Ein ſchaͤndliches Verbrechen wurde 
vorgeſtern Nacht an der Pabianicer Chauſſee in Alt 
Rokicje, Gemeinde Bruß, dort, wo ſich die Halteſtation 
der elektriſchen Fernbahn genannt „Kurok“ (Silberner 
Hahn) befindet, verübt. Ueber die Einzelheiten der 
grauſigen Tat erfahren wir folgendes: Geftern gegen 
4 Uhr morgens, als die in der Nähe wohnhaften Fa⸗ 
brikarbeiter der Stadt zuſtrebten, um an's Tagewerk 
zu gehen, bemerkten fie neben der Scheune, dit ſich an 
vorerwähnter Stelle befindet, einen großen dunklen 
Gegenſtand auf dem Erdboden. Bei näherer Beſich⸗ 
tigung erwies ſich dieſer dunkele Gegenſtand als ein 
großes Frauentuch, und als man diejes Tuch ein wenig 
emporhob, entdeckte man darunter die Leiche einer 
jungen Frau. Angeſichts deſſen wurde die Polizei alar⸗ 
miert, und von dieſer wiederum die Gerichtsbehörden, 
welche mit Hilfe der ärztlichen Leichenſchan folgendes 
feſtſtellten: Die Tote, eine etwa 2Sjährige, brünette, 
ürmlich, aber ſauber gekleidete Frau von mehr als mitte 
leter Statur — wurde erſt vergewaltigt und dierauf 
erdroſſelt. Nach verübter Tat legten die Mörder ihr 
Opfer ſo zurecht, wie man eine Leiche zu legen pflegt 
und bedeckten ſodann den ganzen Körper vom Kopf 
bis zu den Füßen mit dem großen Umſchlagtuch, welches 
zweifellos Eigentum der Ermordeten war. be ⸗ 
gitimationspapiere oder ſouſt dergleichen wurden bei der 
Todten nicht vorgefunden, ſo daß man inbezug auf ihre 
Perſon auch nicht den geringſten Anhaltspunkt hat. 
Angenommen wird, daß die Ermordete eine Fabrik⸗ 
arbeiterin war, die den ganzen Tag über in der Fa⸗ 
brik zu verbringen pflegte. Unter ſolchen Umſtänden 
kann ſie von ihren Angehörigen erſt geſtern Abend ver⸗ 
mißt worden fein und aus dieſem Grunde iſt es auch 
erklärlich, daß ſich bisher noch niemand meldete, um 
irgendwie Aufſchluß über die Perſon der Ermordeten zu 
geben. Sobald man aber Gewißheit über die Perſon 
der Ermordeten haben wird, hofft man auch den 
Beſtien in Menſchengeſtalt, die dieſes ſchändliche Ber⸗ 
brechen verübten, auf die Spur zu kommen. 


* m. Ein Opfer feiner Gütmütigkeit. 
Geſtern nachmittag, um 1 Uhr, bereitete der Haupt ⸗ 
kaſſterer der hieſigen Güterſtation der Lodzer Fabrik⸗ 
bahn Stanislaw Rzatkowski feinem Leben ein Ende, 
indem er eine größere Doſis Karbolſäure zu ſich 
nahm. Die Tat wurde erſt um 8 Uhr nach 
mittags entdeckt. um 12 Uhr mittags brachte R. eine 
Summe Geldes (40,000 Rl.) nach der Lodzer Handels: 
bank und kehrte bald von dort zurück. Gewöhnlich 
gab er hierauf den Schlüſſel von der Kaffe dem Bus 
reandiener ab und begab ſich nach Hauſe. Diesmal 
ließ er die Schlüſſel ſedoch nicht zurück, ſondern ſagte 
dem Diener, daß er felbft ſofort wieder zurückkehren 
würde. Um! Uhr kehrten die Beamten ins Bukeau zurück, 
die Tür zu dem Kaſſenraum war jedoch verſchloſſen. 
Dies fiel auf, da R. als äußerſt akkurater Beamter 
bekannt war; außerdem hätte eine längere Abweſenheit 
des gewiſſenhaften Beamten auch eine Hemmung in der 
Erledigung der laufenden Kaſſenangelegen heiten hervor⸗ 
gerufen. Infolgedeſſen, und weil die Frau wiederholt 
nach ihrem Manne geſchickt hatte, wurde der Haupt⸗ 
erpeditor Herr Cerlowicz benachrichtigt. Endlich wurde 
eine Leiter an das Fenſter des Kaſſenraums geftellt 
und von dort aus bemerkte man, daß der Kaſſierer, 
anſcheinend ſchlafend, am Tiſche ſaß. Es wurde 
an die Tür geklopft, aber man erhielt Feine 
Antwort. In Anweſenheit des Eiſenbahngendarmen 
wurde nun die Tür aufgebrochen und man fand R. 
bereits als Leiche. Neben ihm auf dem Tiſche ſtand 
ein Fläſchchen und ein Glas. Es wurde ſofort die 
Unfallrettungsſtation alarmiert. Der eingetroffene Arzt 
konſtatierte Vergiftung durch Karbolſäure. R. ſaß auf 
dem Stuhl, mit den Händen auf dem Tiſch den Kopf 
ſtützend. Unter ſeinem Ellbogen lagen zwei Zettel, einer da⸗ 
von adreſſiert an feinen Sohn. In demſelben bittet er um 
Verzeihung und erklärt, daß er ein Opfer feiner Gut⸗ 
mütigkeit geworden ſei. Viele Firmen, ſchreibt er, hätten fein 
Vertrauen mißbraucht, ſo daß in der Kaſſe ein Defi⸗ 
zit von ca. 17,000 Rbl. eniftanden iſt. Für einen 
Unwürdigen gehalten zu werden, dieſe Schande könne 
er nicht überleben. Wie feine Kollegen erklären, habe 
R. ſich ſchon länge re Zeit mit Selbſtmordgedanken ges 
tragen, wenn man auch nie begreifen konnte, was die ⸗ 


fen pflichtgetrenen und gewiſſenhaften Beamten zu einer 


auf der Lodzer Fabrikbahn, davon 4 Jahre als Haupt⸗ 
kaſſierer, und war ftels die Pünktlichkeit und Genauig⸗ 
keit ſelbſt, fo daß er ſogar den Ruf eines Pedanten ge⸗ 
noß. Von dem Tode des Hauptkaſſierers wurde die 
Verwaltung der Lodzer Fabrikbahn ſofort telegraphiſch 
in Kenntnis geſczt. Eine ſpezielle Kommiſſion mit 
dem Direktor der Eiſenbahn Herrn Ing. Knapski 
ſchritt ſofort zur Reoiſion der Kaſſe. Aufgabe dieſer 
Kommiſſion wird es auch fein, die Gewiſfenloſen zu 
ermitteln. die R. in den Tod trieben. 

5 Gerichtliches. Vor dem Frledenorichter det 
5. Bezirks hatte fich der 28 jährige Einwohner der Ge⸗ 
meinde Czernſewice, Stanislaw Piotrowski zu verant⸗ 
worten, der ih am 28. November d. J. im Haufe 
Skladowaſtraße Nr. 20 in den Stall des Florentin 
Macieſewicz ſchlich, deſſen Sachen im Werte von 30 
NH. zuſammenpackte und damit das Weſte ſuchen 
wollte,. Piotrowski, der ſchon einmal wegen Diebſtahl 
beſtraft wurde, konnte anf friſcher Tat ergriffen und 
dem Gericht übergeben werden. Er leugnete deffennne 
geachtet dennoch und behauptete, daß er nut deshalb 
in vorerwähnten Stall kam, um nachzufragen, ob man 
nicht einen Fuhrmann braucht. Durch Ztugenausſagen 
wurde jedoch die Schuld des Angeklagten erwieſen, fo 
daß ihn der Friedenerſchter zu 6 Monaten Gefängnis 
verurteilte. 

F. Bezirksgericht. Vor der 2. Kriminal⸗Abtei⸗ 
lung des Beyielonerichts gelangten am verfloſſenen 
Montag noch nachſtehende Prozeſſe zur Verhandlung : 
Der 34 fährige Anton Donat und der 20führige Mas 
tyan Wolkowſez waren angeklagt, daß fie am 16. Juſi 
d. J. im Haufe Staro⸗Zarzewskaſtraße 86 mit Hilfe 
von Nachſchlüſſeln in das Schuhwarengeſchäft von 
Schlama Budkoweki drangen und aus demfelben 50 
Paar Schuhe im Werte von 200 Röbl. ſtahlen. Die 
Angeklagten waren geſtändig und wurden verurkeſſt: 
Donat zum Verlust aller Rechte und Pelplleglen ſowie zu 
2½ Jahren Arreſtantenrotten und Wolkowſcz I 6 Mo⸗ 
naten Gefängnis. Die 22jührige Anna Kuzmindla war 
angeklagt, am 15. Juli d. J. auf dem Nenen Ninge 
den Bäckereiarbeiter Sigismund Goczezynski überfallen 
und ihm einen Geldbeutel mit 3 Rudeln Inhalt ges 
raubt zu haben, Das Gericht verurteilte die Auge 
klagte zum Verluſt aller Rechte und zu 1 Jahren 
Arreſtautenrotten. Sodann hatte ſich der 42ſährige 
Jakob Krakowiak zu verantworten, der ſich nachſtehen⸗ 
den Verbrechens ſchuldig gemacht hatte. Krakowiak hatte 
unter der Vorgabe, daß er an der Ecke der Rikola⸗ 
ſewska⸗ und Brzezuaſtraße eine elektrotechniſche Werk⸗ 
ſtätte beſitze, dem Schloſſer Valenty Vornalczyk erzählt, 
daß er bel ihm Arbeit erhalten könne, ſofern er bereit 
fei, eine Einſchreibegebühr von 25 Röhl. zu bezahlen, 
., der ſich gern zum Monteur ausbilden wollte und 
daher Arbeit in einer elektrotechniſchen Werkſtätte ſuchte, 
wäre auf dieſes Angebot gern eingegangen, doch er bes 
ſaß kein Geld. Schließlich bekam er jedoch 10 Rudel 
von feinen Eltern und mit dieſem Gelbe ſuchte er 
Krakawiak auf, um in deſſen Werkſtätte angeſteilt zu 
werden. Als ſich beide auf dem Wege dahin befanden 
zog Krakowfak plötzlich ein Meſſer und nahm dem 
leberraſchten die 10 Rbl. unter Todesdrohungen ab. 
Vor Gericht verlegte ſich Krakowiak aufs Leugnen, 
wurde feiner Schuld ſedoch überführt und zum Ver ⸗ 
luſt aller Rechte und Privilegien ſowie zu 4 Jahren 
Zwangsarbeit verurteilt. 

ß Gerichtliche Beſtrafungen, Vom Fries 
densrichter des 5. Bezirks wurden verurteilt: wegen 
Ueberſchreitung der Handelszeit Andrzej wednarek, Pize⸗ 
jazd 55, und Auguſte Lange, Nawrolſtraße Nr. 98, zu 
10 Rbl. Geldſtrafe oder 2 Tagen Arreſt und Moszek 
Lubicki, Widzewska 94, wegen desſelben Vergehens — 

u 5 Rbl. oder 2 Tagen Arreſt; wegen antiſanitärer 
eſchaffenheit feines Plates an der Widzewökaſtraße 
Nr. 73 Wolf Berlinski — zu 10 Röl. Geldſtrafe oder 
8 Tagen Arteſt. 

r Kleinfeuer. Geftern, um 8 Uhr 50 Minu ⸗ 
ten abends, wurde der 1. Zug der Freiwilligen ſawie die 
ſtädtiſche Feuerwehr nach der Nowomieſskaſtr Nr. 26 
alarmiert, wo im 3. Stock verk der Offizine von einer 
herabfallenden Lampe der Fußboden in Brand geraten 
war. Das Feuer wurde in kurzer Zeit gelöscht. 

Schlägerei. An der Ecke der Koscielns⸗ 
und Zgiereka⸗Straße kam es geſtern vormittag zu einer 
Schlägerei. Der Struſch des Eckhauſes, Woſeſech 
Slabik, 25 Jahre alt, eilte zu Hilfe und wollte einen 
der Ruheſtörer feſtnehmen. Sofort aber ſtürzten ſich 
die anderen auf ihn und brachten ihm einige Meſſer⸗ 
ſtiche in die linke Schulter bei. Dem verwundeten 
Wächter legte ein Arzt der Rettungsſtation den erſten 
Verband an. , 

r. Während einer vorgeſtern abend an der Wi⸗ 
dzewskaſtraße Nr. 28 zwiſchen einigen Leuten ausge · 
brochenen Prügelei wurde eine gewiſſe Stanislawa Jab 
lonska mit einem Stocke am Kopfe verletzt. Ein Arzt 
der Unfallſtation erieilte der Verwundeten die erſle 

ilfe, 
8 r. Ueberfabren wurdt geſtern abend an der 
Andrzejaftr, Nr. 21 von einer Droſche der Iolährige 
H ndler Icek Bromberg, wobei er an den Beinen ver⸗ 
letzt wurde. Ein Arzt der Unfallſtation erteilte dem 
Verwundeten die erſte Hilfe, 

r Unfälle. Geſtern abend geriet in der Fabrik 
an der Karolaſtraße Nr. 17 durch eigene Unvorſichtig ⸗ 
keit die 20fährige Marjauna Kwiatkowska mit der lin⸗ 
ken Hand in das Getriebe einer Maſchine, wobei fie 
eine ſchwere Verletzung davontrug. Nach erteilter erſtet 
Hilfe durch einen Arzt der Mettungäftation, wurde fie 
nach dem Hoſpital des Roten Kreuzes gebracht. 

r. Geſtern nachmittag ereigneten ſich nachſtehende 
Unglücksfälle: An der Konſtautynowskaſtraße Nr. 14 
ſtürzte der 47fährige F. B. von einer Leiter, wobei er 
Verletzungen am ganzen Körper davonteug. Nach er⸗ 
teilter erſter Hilfe durch einen Arzt der Unf allſtation 
wurde B. nach dem Hoſpital des Roten Areuzes gebracht. 
In der Fabrik an der Targowaſtraße 71 wurde die 16 
ſäheige Arbeiterin Marianna Gepert von einem Trans⸗ 
miſſionsriemen im Geſicht verletzt, fo daß die Unfallſta⸗ 
tion in Anſpruch genommen werden mußte. 

» Erkrankungen. Am vorgeſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Per⸗ 
ſonen: Vor dem Haufe Nowo⸗Cegſelnſanaſtraße Nr. 17 
die 21fährige Marjanna Pawrocka und an der Dluga ⸗ 
frage Nr. 9 eine unbekannte Frau, ca. 45 Jahre alt. 
In beiden Fällen erteilte den Erkrankten die erſte 
Hilfe ein Arzt der Unfallrettungsſta tion, 

r. Ferner erkrankten am geſtrigen Nachmittage 
plötzlich auf der Straße nachſtehende Perſonen : Vor 
dem Hauſe Nikolajewskatzraße Nr. 9 bie 25+jährir 


Mittwoch, den (5.) 18. Dezember 1912. 


Sura Berger, an der Petekanerſtraße Nr. 64 der 
80-jährige beſchäftigungsloſe Jankjel Kadonski, vor dem 
Haufe Radwanskaſtraße Nr. 49 eine gewiſſe Juljaung 
Korkoſtuska, 25 Jahre alt, und an der Nikolaſewskaſtraße 
Nr. 24 der 40⸗lährige Bere Karkomanski. In allen 
Fällen erteilte den Erkrankten die erſte Hilfe ein Arzt 
der Unfallſtatlon. 

Lotterie. (Ohne Gewähr.) Am hentigen achten 
Blehungstage der 5. Klaſſe der 199. Warſchauer 
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Spenden für die notleiden: 
den Arbeiter. 


In unſerer Redaktion find geſtern folgende Spen ⸗ 
den zu Gunſten der notleidenden Arbeiter eingegangen: 
Von Herr Karl Fiſcher Bl, 3.— 

„ Frau Teob. Euſenfeld 5.— 
Von früher „ 48.— 
Zuſammen Rol. 56.— 


Zum Empfang weiterer Spenden ſind wir gern 
bereit. 


Aus der Provinz. 


Pabianice. In der geſtrigen Abendausgabe bes 
richteten wir, daß geſtern früh in der Bleiche der Akt. 
Gef, von Kruſche und Ender eine Keſſelexploſton er« 
folgte. Wie uns nunmehr mitgeteilt wird, war es nur 
ein vom Keſſel nach dem Maſchinenraum führendes 
Mohr, das infolge zu ſtarken Dampfdruckes platzte. Das 
Rohr wurde fofort durch ein neues erſetzt und iſt es 
auch begreiflich, daß der Betrieb bald wieder aufge 
nommen werden konn te. 


Ds Streikgelpenſt. 


Saarbrücken, 17. Dezember. (Spez.⸗Tel. der 
„Neuen Lodzer 31g.“) 

Der Vertreter der „Preß⸗Centrale“ begegnet in 
Kreiſen der Bergarbeiter des Ruhrreviers der Anſicht, 
daß die Reichsregierung den Vorgängen im Saarrevier 
nicht müſſig zuſehen würde. Man hält einen vermit⸗ 
telnden Eingriff der Reſcheregierung in die durch die 
Beſchlüſſe der geſtrigen Revierkonferenz zeſchaffenen 
Verhältniſſe für keineswegs ausgeſchloſſen und begründet 
dieſe Aufführungen mit dem Hinweis auf die Eini⸗ 
gungsverſuche der Regierung bei Differenzen zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern in der Privatinduſtrie. 
Es fei als ſicher anzunehmen, daß bei der fetzigen 
Situation in den flskaliſchen Grubenbetrieben die 
Reicheregierung es nicht daran fehlen laſſen wird, in 
Rückſicht auf die verſchiedenen ſchwerwiegenden Konſe⸗ 
engen einer Streikbewegung ihr Möglichſtes zu ver⸗ 
18557 um eine Vermittelung zwiſchen den beiden Par⸗ 
teien & erzielen. 

Jochum, 17. Dezember. Im Hauptquartier des 
alten Bergarbeiterverbandes erfährt unſerer Vertreter, 
daß entgegen anderslautenden Gerüchten der alte ſozial⸗ 
demokratiſche Bergarbeiterverband im Falle eines Streik⸗ 
ansbruches im Saarrepier feine Mitglieder, deren Zahl 
ſich ungefhr 2500 Mann beläuft, anhalten wird, ſich 
an der Bewegung zu beteiligen. 

Saarbrücken, 17. Dezember. Die von mehre ⸗ 
ren Blättern gebrachte Meldung, daß auf der Grube 
Camphauſen bereſts am Sonnabend 100 Mann der 
Belegſchaft die Arbeit niedergelegt hätten, tft falſch. 
fi Montag iſt noch die volle Morgenſchacht singe» 
ſahren. 

Paris, 17. September. Der für heute ange 
kündigte 24 ſtündige Generalſtreik hat ein äußerſt ger 
ringen Erfolg gehabt. Es haben unr die Maurer und 
Zimmerleute den Streik vollſtändig durchgeführt. Die 
Autochauffeure haben ſich nun zum Teil dem Streik 
angeſchloſſen. Ju Paris iſt daher nur wenig von dem 
Streit zu ſpüren, der als vollſtändig mißlungen ange⸗ 
ſehen merden muß. Dagegen befagem die aus der Pro⸗ 
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vinz eintreffenden Nachrichten, daß dort der Streik in 
großem Maßſtabe durchgeführt worden iſt. In den 
Hafenſtädten ruht die Arbeit fait vollkommen. Zu 
Unruhen iſt es nirgends getommen. Der Polizei ge⸗ 
lang es, in Paris und der Umgebung geplante Mani⸗ 
feftatioen im Keime zu erſticken. 

London, 17. Dezember. Der Streik der Eiſen⸗ 
bahner tft heute definitiv beendigt worden. Die Gefells 
ſchaften haben die Wünſche der Arbeiter erfüllt, und 
ihnen auch für die 6 Tage, an dem fie nicht gearbeitet 
haben, den Lohn ausgezahlt. Die Koſten des Streiks 
belaufen ſich bel den Arbeltsnehmern auf 420,000 
Mark, während die Geſellſchaften einen Verluſt von 
1,000, 0 Mark erlitten haben. 


Unfall mit Icharfen 
Patronen. 


Paris, 17. Dezember. 


In der Kaſerne des 188. Infanterleregiments ers 
eignete ſich wieder ein Unfall ganz nach Art des vor 
einigen Tagen in Vintennes eingetretenen. Beim Ge. 
wehrreinigen konnte ein Mann namens Salvadori fein 
Gewehr nicht öffnen und wandte ſich an den Gefreiten 
Huteaux, der ein paar Tropfen Del Ins Schloß tat 
und ſagte: „Nun wird's wohl gehen.“ Daun aber 
nahm er das Gewehr felbft, öffnete es mit aller Ger 
walt und legte eine Patrone ein, von der er glaubte. es 
ſei eine Exerzlervattone. Et legte an, fehte aber 
wieder mit der Bemerkung ab: „Machen wir feinen 
Unſinn“ ; doch in dieſem Augenblicke ging der Schuß 
108, und das Geſchoß traf Salvadori in den Arm, der 
vollkommen zerſchmettert wurde, während das Geſchoß, 
nachdem es ben Arm des Mannes durchſchlagen hatte, 
auf dem Tiſche abprallte und den unglücklichen Schlitzen 
ſelbſt in die Lendengegend traf. Mit dem Aufſchrei: 
„Ich bin tot l“ brach Salvador zuſammen, wurde ens 
Lazarett geſchafft und ſtarb dort unbegreiflicherweiſe 
ſchon nach wenigen Augenblicken, während man den 
Gefreiten trotz feiner nicht unbedenklichen Verwundung 
in die Arreſtzelle ſperrte. Da er dort wie ein Des 
ſeſſener ſchrie, teils aus phyfiſchem Schmerz, teils aus 
Kummer über feine Tat, fo brachte man ihn fpäter 
ebenfalls ins Spital, wo er beobachtet wird. Der Vor ⸗ 
fall wurde mehr als 24 Stunden lang geheimgehalten, 
da man ſich nicht recht erklären kaun, wo alle die 
ſcharfen Patronen herkommen, die ſchon fa viel Unheil 
angerichtet haben, 


Parlament. 
Reichsduma. 


18. Dezember. 


Die Dellaration der Regierung. 
Die langerwartete und vielbeſprochene Deklaration der 
Regierung wird endlich heute von W. N. Kokowzemw 
verleſen werden. Die Rede wird, wie mitgeteilt wird, 
auch eine allgemeine Charakteriſtit der auswärtigen 
Lage enthalten; doch werden Einzelheiten, vermieden 
werden, da oie Verhandlungen zwiſcheu Oeſterreich und 
Serbien noch ſchweben. Auf die Deklaration werden 
voraus ſichtlich antworten: im Namen der Oktobriſten 
— Schudinfkof oder Meyendorff, von den Kadetten — 
Mallalow oder Schingarew, von der Arbeitsgruppe — 
Kerenski und von den Sozialdemoktalen — Malinowsti, 
Finnländiſches. Die beſondere Beratung 
beim Miniſterium des Innern arbeitet gegenwärtig ein 
Projekt neuer Regeln aus über den Eintritt in den 
ruſſiſchen Untertanenverband und den Austritt aus 
dieſen im Großfürſtentum Finnland. 8 
Algemeine Volkeſchul bildung. 
Die Oktobriſten brachten wieder in die Reichsduma das 
Geſetzproſekt über allgemeine Volksſchulbildung ein, das 
ſeinerzeit vom Reichstat abgelehnt wurde. — Der Mir 
niſter der Volksaufklärung ſucht um die Auweiſung 
eines Ergänzungekredites von 8 Millionen Rubel zur 
Durchführung von Maßnahmen nach, die mit der Ein⸗ 
führung der allgemeinen Volksſchulbildung zuſammen⸗ 
jängt, 
b Die ungeſetzlichkeiten bei den 
Wahlen behandelt eine Interpellatſon der Fort⸗ 
ſchrittler, die in den nächſten Tagen in die Duma ein⸗ 
gebracht werden ſoll. * 
Interpellation über die Greinniffe 
im Kutomar⸗ Gefängnis, Wie die „Rſetſch “ 
in ihrer Sonntagnummer berichtet, beabſichtigen die 
Sozialdemokraten in die Duma eine Interpellation über 
die blutigen Ereigniſſe einzubringen, die im Sommer 
im Kutomar⸗Gefängniſſe ſtattgehabt haben. 


| 


Vetersburg, 17. Dezember. (P. T. A.) Zum 
präſidenten der Budgetkommiſſion der Reichsduma 
wurde Alexeſenka gewählt und zu deſſen Gehilfen der 
Oktobriſt Gadnew, der Kadet Nekrafjom und das Mit 
glied der Zentrumspartei Piſchtſchewitſch. 

Petersburg, 17. Dezember. (P. T..) Die 3. 
Kommiſſion der Reichsduma hat beſchloſſen, die Ein» 
ſendung eines Verichts über die Wahlen im Gouv. Ir⸗ 
kutsk zu fordern. Die 5. Kommiſſion erachtete die 
Wahlen im Gonv. Tobolsk als rechtmäßig vollzogen, 
ſo daß deren Beſtätigung nichts im Wege liegt. Gleich⸗ 
zeitig beſchloß dieſe Kommiſſion der Reichsduma den 
Inhalt zweier Zirkulare des Eparchialkomitees im 
Gouv. Podolſen in Sachen der Dumawahlen zur 
Kenntnis zu bringen. Die 1. Kommiſſion hat beſchloſ⸗ 
fen, die Einſendung eines Berichts über die Wahlen 
in der Amurſchen Kreiskommiſſion zu fordern. 


Telegramme. 


Petersburg, 17. Dezember. (P. Tr.) Bei 
dem vom Kriegsreſſort in Auftrag gegebenen, jedoch 
noch nicht in Empfang genommenen Dirigeable „Alba⸗ 
troß“ platzte heute die Hülle. Der Dirigeable wurde 
der Fabrik retourniert. Die Abnahme des Dirigeables 
wurde bis zum Frühjahr verſchoben. 

Jekaterinoſlaw, 17. Dezember. (P. T.⸗A.) 
Im Rayon des Sofiſewſchen Grubenreviers im Boch⸗ 
mutſchen Kreiſe wurde das Magazin des Konſumver⸗ 
eins um 500 Rbl, beſtohlen. Hierbel wurden getötet 
der im Magazin anweſende Poſtvote der Grubengeſell⸗ 
ſchaft und der die Verbrecher verfolgende Polizeianf⸗ 
ſeher. 


Paris, 17. Dezember. (P. T.⸗A.) Auf der 
hentigen Sitzung des Minifterfabimeits erklärte der Mi⸗ 
niftse des Innern, daß der Verſuch der allgemeinen | 
Arbeiterkonföderation, einen Streik zu inſzenteren, völlig 
geſcheſtert iſt. 

Paris, 17. Dezember, (P. T.⸗A.) Am abend 
fanden Hausſuchungen bei den ſtändigen Streikkomitees in | 
allen Quartieren ſtatt. Die Polizei beſchlagnahmte eine 
ausgedehnte Korreſpondenz. 

Paris, 17. Dezember. (Spez.) Der „Matin“ 
berichtet, der franzöſiſche Miniſterpräſtdent Poincare 
werde Donnerstag oder Freitag über die augenblickliche 
internationale Lage ſprechen. 

Tu in, 17. Dezember, (Spez.) Während der Ber 
ratung des Budgets der Schweiz brachten die Sozialiſten 
einen Antrag ein, den Etat für die Geheimpolizei, der 
die Beobachtung der Anarchiſten ſowle der antimilie 
tärſſchen Bewegung obliegt, auf 5000 Fres. feſtzuſetzen. 
Diefer Antrag wurde nom Bundes rat verworfen. 

Gent, 16. Dezember. (P. T.⸗A.) Ein Arbelter⸗ 
zug ſtieß auf der Station Soltegam mit einem Güter⸗ 
zuge zuſammen. Viele Paſſaglere wurden verletzt. 

New⸗Aork, 17. Dezember. Als Nachfolger des 
verſtorbenen Botſchafters der Vereinigten Staaten 
Whitelaw Reid in London wird aller Vorausſicht 
nach der Berliner Botſchafter J. G. A. Leisman er⸗ 
nannt werden. 

Mei: York, 17. Dezember. Die bekannte Mil- 
lionätin Helen Gould hat 155 mit dem Eiſenbahnmag⸗ 
naten F. J. Shopard verlobt. 

Lima, 17. Dezember. (P. T.⸗A.) Die Bevölke⸗ 
rung von Putumaſo verſuchte, die beiden Komiſſare 
zu lynchen, die von der peruaniſchen Regiernug zur 
Unterſuchung der Gewalttaten gegen die Eingeborenen 
abgeſandt waren. Die Kommifjare wurden ſchwer 
verletzt. 


Relche Goldfunde auf Kamtſchatka. 


Petersburg, 17. Dezember. Im Gebiete von 
Anadyr auf der Halbinſel Kamtſchatka wurden reiche 
Goldfunde gemacht. Die Arbeiter ſtießen auf einen 
Block von Golderz im Gewichte von 18 Kilo, der zu 
60 Prozent reines Gold enthält. Mehrere Schiffe mit 
Goldſuchern find bereits nach der Fundſtelle abgegangen. 


Die Perfonalveränderung am Münchener 
Hofe. 

München, 17. Dezember. (Spez.) Mit dem 
Regentenwechſel treten, wie das nach Lage der Ver⸗ 
hältniffe vorauszuſehen war, große Veränderungen ein. 
Der ſeitherige Chef der Geheimkanzlei, Freiherr von 
Wiedemann ſowie der Oberſtallmeiſter Graf Wolfslehl 
haben ihre Entlaſſung eingereicht und fie bereits bes 
willigt erhalten. Die Geheimkanzlei wir damit über⸗ 
haupt aufgelöſt und ihre Funktionen einem neuzubil⸗ 
denden Zivilkabinet und einem beſonderen Militärka⸗ 
binet üderwieſen. Gerüchtweiſe werden auch Icon die 
Namen der Perſönlichkeiten genannt, die diefen Aemtern 
vorſtehen ſollen, doch iſt vor Beendigung der Bei⸗ 
ſetzungsfeierlichkeiten keinerlei Entſchließung zu erwarten. 


Die Obſtruktion im Öfterreichifchen Budget ⸗ 
ausſchußß. 


P Wien, 17. Dezember. Im Budgetausſchuß 
der Kammer beendete der Slovene Goſtincar um 7 Uhr 
45 Min, feine Rede, die 18%, Stunden ohne 
Unterbrechung gedauert hatte. Der Vorſchlag 
Goſtincars, die Sitzung zu ſchließen, wurde abgelehnt. 
Darauf begann der zweite Slovene, Korozchle, feine Rede. 

Wien, 17. Dezember. (Spez.) Das Senioren- 
Komitee des Reichsrats hat beſchloſſen, eine langanhal⸗ 
tende Sizung abzuhalten. Der Reichsrat wird fo 
lange tagen, bis nicht die Geſetzesvorlagen über die 
Mobiliſation und andere militäriſche Fragen angenom⸗ 
men werden. Man hofft, die Opposition auf dieſe 
Weiſt zu brechen. 

Wien, 17. Dezember. (P. T.⸗A.) Heute, um 
10 Uhr 45 Min., unterbrach der Abg. Koroſchitſch in⸗ 
folge der Eröffnung der Plenarſitzung im Reichsrat 
ſeine in der Budgetkommiſſſon begonnene Rede. Er 
beabſichtigt, die Rede nach Schluß der Plenarſitzung 
fortzuſetzen. Gleich zu Beginn der Plenarſitzung brach ⸗ 
ten die eſchechiſchen Radikalen zwecks Vertagung der 
zweiten Leſung der Geſetzesvorlage betreffend die Lies 
ferung von Räumlichkeiten und Transportmitteln für 
die Truppen im Falle eines Krieges in Vorſchlag, 
Sitzung zu ſchließen und zur Beratung der anderen 
Geſetzesvorlagen überzugehen. Der Vorſchlag der tſche⸗ 
chiſchen Radikalen wurde abgelehnt. Der Reichsrat 


ſetzesvorlage zu ſchreiten. Die tſchechiſchen Radikalen 
1 BE zum Zeichen des Proteſtes einen ungehen⸗ 
ren Lärm. 


Ehrung Amundſens. 


Paris, 16. Dezember. (P. T. A.) Präfident 
Fallieres empfing Roland Amundſen, der darauf vom 
örtlichen Magiſtrat feſtlich empfangen wurde. Amund⸗ 
ſen wird am Abend in der geographiſchen Geſellſchaft 
einen Vortrag über feine Südpolexpediton halten. 

Paris, 17. Dezember. (P. TA.) Auf der hen ⸗ 
tigen Sitzung der Geographiſchen Geſellſchaft machte 
Amundſen im Gegenwart von ca. 4000 Hörern Mit⸗ 
teilungen über ſeine Südpolexpedition. Der Präſident 
der Geographiſchen Geſellſchaft überreichte Amundſen 
die goldene Medaille. Der Unterrichtsminiſter begrüßte 
Amundſen im Namen der Regierung und Präſident 
Ballieres verlieh ihm den Stern der Ehrenlegſon. 

Feuer an Bord des Panzers „Courbet“. 

Paris, 17. Dezember. Wie aus Lorient ges 
meldet wird, nahmen in der vergangenen Nacht die 
Arſenalgendarmen bei einem Rundgang wahr, daß an 
Bord des im Trockendock feiner Vollendung entgegen⸗ 
gehenden Panzerſchiffs „Courbet“ Fener ausgebrochen 
war. Sie alarmierten ſofort die Feuerwehr, der es ge⸗ 
lang, den durch Kurzſchluß entſtandenen Brand zu 
löſchen. Der Schaden ift nicht ſehr bedentend. 

Verbrannte Steuerliſten. 


Madrid, 17. Dezember. Wie aus Valencia 
berichtet wird, ſetzte die Bevölkerung des über hohe 
Steuerlaſten erbitterten Ortes Benagebe das Haus des 
Steuereinnehmers in Brand. Auf die Feuerſignale 
eilte die Löſchmannſchaft herbei um das Archiy zu 


die Ake 


beſchloß, zur zweiten Leſung der obengenannten Ge⸗ S 


an der Brandſtiftung wurde auch der Bürgermeiſter des 
Ortes verhaftet. 


Portugleſiſch⸗belgiſcher Kolonlalkonſlilt. 
Liffa sen, 17. Dezember. Nach einer Meldung 
aus Bimbe in Antara (Weſtafrita) haben belgiſche So 
lonialſoldaten ein großes Stück des portusieſiſchen Grenz, 
gebietes beſetzt. Die Portunieſen ſetzten Widerſtand ent⸗ 
genen. Es gab auf beiden Setten mehrere Tote nud Vers 
wundete. 


Parteihaß in Portugal. 


Liſſabon, 17. Dezember. Bewohner des Orkes 
Camos überfielen die Fuhrwerke, die das unabhängige 
Blatt „O Dia“ noch der Umgegend Liſſabons ser 
brachten und ſetzten ſie ſamt der Ladung in Brand. 
Die Kutſcher und ihre Begleiter wurden ſchwer 
verletzt. 


Arſenlkſtudien. 


Stockbolm, 17. Dezember. Infolge der kürzlich 
gemeldeten Vergiftungsfalle durch arſenikhaltige Tape⸗ 
ten des Reichstagsgebändes in Stockholm, hat die ſchme⸗ 
diſche Regierung drei Profeſſoren der Ghemie aus 
Deutſchland und drei andere aus Belgien beſtellt, um 
durch Unterſuchungen feſtſtellen zu laſſen, wieviel Arſe⸗ 
nik durch Erhitzung aus den Tapeten in die Atmoſphäre 
übergeht. Bekannklich find auch in anderen Staatsge⸗ 
bänden Schwedens beim Winterbeginn Vergiftungsfälle 
vorgekommen. 


Gichtkranker Zulukönig. 


London, 17. Dezember. Aus Kapſtadt wird bes 
richtet, daß der Zulukönig Dinizuln, bekaunt durch feine 
Rebellionen gegen England, wegen eines Gichtleidens 
ſich nach Karlsbad begibt. Die Koſten der Kur werden 
von der engliſchen Regferung befteitten, 

Großfeuer. 

Bu kareſt, 17. Dezember. (9. TR.) In Galaß 
ſtehen die Warenmagazine in Flammen. Des Schaden 
beziffert fi auf ca. 1 Million (rc, 

Japaniſches. 

Tokio, 17. Dezember. (P. EM.) Durch einen 
Ulas des Mikado wurde Katſurg beauftragt, die Neu⸗ 
bildung des Kabinetts zu übernehmen. 

Tokio, 16. Dezember. (P. TH) Inu Marines 
kreiſen befürchtet man, daß die Ernennung Katſuras 
zum Minifterpräfiventen eine Verkürzung der Ausgaben 
für die Flotte zugunſten der Armee zur Folge haben 
werde. Gerüchten zufolge finden in dieſer Angelegenheit 
geheime Beratungen von Admiralen ftatt, 
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Opereika, 
Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
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